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Irène Dietschi

Aus der
Fotoschatztruhe von
Bruno Kissling

Wer den Fotografen Bruno Kissling

beschreiben soll, ist versucht, Klischees zu

benutzen. <Bruno, der Rasende Reporter.)

<Bruno, der Fotograf für alle Fälle.) Seit 33

Jahren, sein ganzes bisheriges Berufsleben

lang, hat der gebürtige Oltner Bruno

Kissling beim Oltner Tagblatt (OT) das

Zeitgeschehen der Region dokumentiert. Seit

1999 wohnt er in Flägendorf, zusammen

mit seiner Frau Kathrin und den drei

Kindern Julia, Simon und Laura.

Jetzt steht er in der Tür seines Hauses am

Kirchweg 28, ein mittelgrosser Mann, das

Lausbubengesicht hinter der Schutzmaske

zu einem fröhlichen Lachen verzogen.

Bruno Kissling ist eine Frohnatur - und

bescheiden. «Ich würde mich nie als

Künstler bezeichnen», sagt er einleitend.

Er sei keiner dieser Starfotografen, die

mit einer ganzen Armada im Schlepptau

arbeiten oder sich auf Reportagen selbst

in den Vordergrund rücken.

Er mache Nachrichtenbilder. «Ein gutes

Nachrichtenbild muss schnell und

selbsterklärend Informationen transportieren

- mehr nicht.» Seine Bilder, erzählt er,

entstehen aus dem Tag heraus, einem Tag wie

zum Beispiel diesem: Am frühen Morgen
noch die restlichen Aufnahmen des

Vortags bearbeiten und ins zentrale Archiv

ablegen. Um 9 Uhr Redaktionskonferenz

beim Oltner Tagblatt. Dann zur Tagestour

aufbrechen - zuerst nach Niedergösgen,

um einen abtretenden Schulzahnarzt

abzulichten. Weiter nach Aarau zur CH

Media (zu der das Oltner Tagblatt heute

gehört), wo technisches Zubehör für ihn

bereitsteht. Zurück in Ölten ist die ERO mit

Polizeiautos vollgestellt - Anruf beim OT,

um nachzufragen, ob es Informationen

gebe (noch nicht; später wird sich herausstellen,

dass ein Geldtransporter überfallen

worden ist). Am Nachmittag Termine

im Stadthaus und in Lostorf; dazwischen

immer wieder Bilder verarbeiten, «damit

die auf der Redaktion weitermachen

können.» Heute müsse im Nachrichten-
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Journalismus alles schnell gehen. «Ein

aktuelles Bild, das alle sehen wollen, erst

übermorgen zu veröffentlichen - das war
einmal.»

In den über 30 Jahren, die er fürs OT

arbeitet, hat Bruno Kissling Zehntausende,

ja eher Hunderttausende von Bildern

geschossen. Er hat Wiederkehrendes ins

Bild gerückt wie die Fasnacht, Schulumzüge

und den Zirkus, unzählige Konzerte,

Turnfeste und Musikunterhaltungen. Und

er hat einzigartige Ereignisse festgehalten,

die in der eigenen Erinnerung verblassen:

Wie 1992 in Hägendorf der Dorfbach

eindolt wurde. Die Gestaltung des neuen

Dorfplatzes, die ehemalige Chäsi und das

alte Coop-Gebäude (heute Denner).

Fronleichnamsprozessionen mit dem Kirchenchor.

Die riesige Tunnelbohrmaschine

beim Anstich des Sanierungstunnels am

Belchen. Die Eröffnung der Raiffeisen-

arena.

Bruno Kissling war auch schon zur

Stelle, als 1990 der «Hägendörfer Wolf»

geschossen wurde - eine Geschichte, die

weit über die Region hinaus interessierte.

Brunos Fotos zeigen die verletzten Schafe

auf der Spitzenrüti, einen Wolfsforscher,

der aus Deutschland angereist war, und

die stolzen Jäger, wie sie in Bärenwil beim

Restaurant Chilchli vor dem aufgebahrten

Wolf posieren - was aus heutiger Sicht

ziemlich seltsam anmutet. Einzigartig war
auch der Besuch des Dalai Lamas in Eger-

kingen 1995. Bruno erzählt, er sei

hingefahren und habe ein Foto machen dürfen,

als der Dalai Lama zu einer Besprechung

ins Hotel eintrat. «Es war einmalig - wie

wenn ich den Papst aus 1 Meter Entfernung

fotografiert hätte. Beim Empfang

waren mich eingerechnet gerade mal drei

Personen vor Ort.»

In die Fotografie ist Bruno Kissling «so

reingerutscht», er ist ein Autodidakt, wie

er im Buch steht: Mit zwölf bekam er seine

erste Kamera geschenkt, ab da war er

fasziniert. Seine Zeitungspremiere hatte er

als Kantischüler, als er ein internationales

Pfadi-Funkertreffen («Jamboree») auf der

Froburg fotografierte und mit einem Kollegen

einen Bericht dazu verfasste. Danach

engagierten ihn die Solothurner Nachrichten

als freien Mitarbeiter. «Damals war

Fotografie technisch viel anspruchsvoller
als heute», erzählt er. «Man kämpfte mit

dem Licht und der Filmempfindlichkeit,

und auch die Laborarbeit musste gelernt
sein.» Seine erste Dunkelkammer war sein

eigenes Zimmer zuhause an der Oltner

Friedheimstrasse.

Bruno Kissling machte sich schnell einen

Namen als zuverlässiger Fotoreporter und

hatte viele Abnehmer. Ende der 1980er-

Jahre - es war die Boomzeit der Zeitungen

- machte Max R. Schnetzer, damaliger

OT-Chefredaktor, dem fröhlichen

Jungspund ein Angebot für eine feste Stelle. Er

sollte den (2018 verstorbenen) Fotoredaktor

Hansruedi Aeschbacher entlasten, der

das riesige Einzugsgebiet der Zeitung von

Gänsbrunnen bis Kienberg fotografisch
vorher allein abgedeckt hatte. Bruno Kissling

besuchte noch die Rekrutenschule,

danach stiess er zu jenem Betrieb, dem er

bis heute treu ist.
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«Es gibt kaum noch Zeitungen, die fest

angestellte Redaktionsfotografen

vollzeitig beschäftigen, ich gehöre zu einer

aussterbenden Berufsgattung», sagt er,

während wir auf seinem Laptop durch eine

Auswahl seiner Fotos klicken. Da und dort

bleibt sein Blick hängen: bei einer besonders

gelungenen Bildkomposition; dem

entrückten Gesichtsausdruck eines Kindes

an der Fasnacht; beim Durchstich des Bel-

chentunnels in Eptingen, als die Mineure,

die Heilige Barbara in den Armen tragend,
durch das Loch steigen. «Das sind schon

spezielle Bilder», sagt Bruno nachdenklich.

«Vielleicht unterschätze ich mich ja.»
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Bildlegenden
1 Bruno Kissling

2 11. Nov. 2015: Bau der 3. Beichenröhre, Montage des Bohrkopfs
3 15. Mai 1990: In Hägendorf wird ein Wolf erlegt.

4 2016: Fasnacht in Hägendorf
5 2017: Fasnacht in Hägendorf
6 2020: Hägendorf, Drohnenaufnahme

7 Apfelblüte
8 21. Aug. 2019: Brand an der Bachstrasse Hägendorf
9 2017: Tüfelsschlucht

10 2018: Holzbrücke von Ölten nach dem Brand

11 2020: Kirchgasse Ölten

12 Sept. 2020: Sonnenaufgang über dem Sälischlössli

13 8. Sept. 2008: «Dampfhammer» Ölten in Flammen

14 1995: Der Dalai Lama in Egerkingen

15 Herbst 2019: Säntis

16 Tulpe mit Schmetterling

17 Blüte

18 2019: Kappel im Abendlicht

19 2011 : Mannschaftsfoto EHC Ölten

20 2014: Bauboom in Ölten Südwest

21 23. Sept. 2016: Ausbau der 3. Beichenröhre.

Die Kantonsgrenze ist erreicht.
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